
noch das., an Johannes Hildebrand; 9) ; Ack.
7} Rt. Erbland im Dörnbach, an David Schade

und ihm selbsten gelegen, Schuldenyalber erkannt,
und anderer Termin zur Abhaltung desselben auf
den z. December d. I. von Morgens 9 bis des

Mittags l2 Uhr, in loco Tann des dasiqrn Schult
heißen Wohnung anberaumt worden ist; so wird
dies hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, da
mit Kauflustige alsdann erscheinen und bieten,
etwaige Real-Prätendenten aber ihre vermeint
lichen Ansprüche, bei Strafe der Enthörung, zu
Protocoll geben können. Uebrigens wird noch be
merkt, daß mit dem in vorigem Termine gesche
henen Gebot der Anfang beim Ausbreten gemacht
werden soll. Am 4. November 1819.

K. H. Dechanei-Amt hiers. Exter, Amts-Ass.
In sidem der Amts: Secretarius Rer er.

50. Fritzlar. Nachgenannte dem Einwohner Wie
gand Braun zu Obermöllrich zugehörigen, wegen
 einer ausgeklagten Schuld zu verkaufenden Feld-
grundstücke, als: 1) Z Hufe Land, aus 6,^ Ack.
loZRt. bestehend, uno dem deutschen Hause dahier
zinsbar , und 2) \ Hufe aus 4^ Ack. 1 Rt. beste

hend , desgl. zinsbar, sollen m dem anderweit auf
 den 14. December, früh 10 Uhr, auf hiesiger Amts
stube anbezielten Termine an den Meistbietenden
verkauft werden, welches Kauflustigen hierdurch
bekannt gemacht wird. Am 2. November 1819*

Der Amtmann Wüstner. In sidem Biel.
)i. GudenSberg. Es wollen die Jntestat-Erben

der Anna Christin« des zuerst verstorbenen Gott
fried Gleißners hinterlassene Witwe, geb. Tromm,
zu Kirchberg, ihr ererbtes Wohnhaus nebst Hof-
raide, zwischen Henrich Happel und Daniel Grp-
hard, an den Meistbietenden verkaufen. D» nun
unter diesen Erben Minderjährige sind, so ist
zur öffentlichen Versteigerung Termin auf den
26. Januar 1820 festgesetzt worden, und es werden
sowohl Kaufliebhaber als Real-Prätendenten auf
gefordert, alsdann des Vormittags um 9 Uhr
vor Amt allhier zu erscheinen, und nach der einen
oder andern Absicht das Nöthige zu wahren, widri
genfalls sie damit hernach nicht weiter gehört wer
den. Am ir. November 1819.

Kurfürst!. Hess. Justitz-Amt. Kornemann.
In sidem cop. Schwarz, Amts-Secretarius.

Ñ». Homberg. Ausgeklagten Capitals und Zinsen
halber sollen, auf Instanz des Hrn. Hospitalsver-
wälters Rommel dahier, die dem George Andreas

zu Holzhausen zuständigen nachverzeichneten Grund
stücke, als: 1) ^ Ack. bei den Weidenstämmen;
L) \ Ack. hinterm Stöpling; 3) Ack. zwischen
 den Sandgraben; 4) | Adk. das Pfaffenbette; 5)

Ack. hinterm Loh; 6) § Ack. stößt auf den wil
den Wolf; 7) \ Ack. noch auf dem wilden Wolf;
8) | Ack. noch allda; 9) £ Ack. bei den Weiden-
stämmen; 10) £ Ack. am Sandgraben; 11) £ Ack.
 das Pfaffenbette noch; is) f Ack. beim Börnchen;

3 ?n Ä Act. hmterm Loh; H) ;nck. stößt auf den
wrlden Wolf; 15) | Ack. noch allda; 16) - Ack.
ferner daselbst; 17) ß Ack. dieHälfte von der Mer-
zeuwie,e, im Termin den 16. Februar k. I. von

Morgens 9 bis 12 Uhr auf hiesigem Amthause'öffent
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Die
jenigen, welche zu kaufen Lust haben, werden daher
eingeladen, ihre Gebote in diesem Termin zu thun,
und diejenigen, welche Ansprüche an diesen Grund
stücken zu machen haben, aufgefordert, diese bei
Strafe der Enthörung rechtlich begründet vorzu
bringen. Am 5. November 1319.

K. H. Justitz-Amt hiers. Kleyensteuber.
. Zur Beglaubigung: Limberger.

55. Spangenber g. Mittwochen den 19. Januar
1820, Vorm-ttags von 9 bis 12 Uhr, soll das dem

 ehemaligen Gerichtsdoten Johannes Eschtruth da-
hrer gehörige, in der Verggasse gelegene Haus,
Eh. L. Nr. 226., samt 2 Nt. Garten dabei, an

gewöhnlichen Gerrchtsstelle Hierselbst zum öffentlichen
Verkaufausgeboten werden. Wer diese Grundstücke

 zu erstehen Lust hat, mag alsdann sein Gebot zu
Protocoll geben; dingliche Ansprüche, welche Je
mand an denselben zn haben vermeint, sind, bei
Strafe der Ausfchliessung von diesem Verfahren, in
zenem Termine anzuzeigen.

Am 2. November 1819.

Kursürstl. Hess. Justitz-Amt daselbst. Becker.
In sidem Lometsch, Amts - Secretarius.

 54. Rotenburg. Auf Instanz des hiesigen Han
delsmanns Samuel Birnbaum, Klägers, gegen
Herrmann Stückradt und dessen Ehefrau, Martha
Elisabeth get^ Römer, von Bamnbach, Beklagte,
sollen ausgeklagter Schuldforderung halber, fol
gende denselben gehörige, zu Vamnbuch und in da-
siger Feldmark gelegene Grundstücke, als: 1)
A. 167. 14 Rt. ein Haus, Hofraide nebst Scheuer
und Stallung daran im Dorf, zwischen Werner
Stückradt sen. und George Gödel gelegen; 2) 166.
17 Rt. Garten hinter obigem Haus, zwischen obbe-
meldetcn Anliegern; 3) A. 507. £ Ack. 2 Rt. auf
den Brückenlander am Fußpfad, zwischen Hen
rich Schäfer und Cons.; 4) 565. £ Ack. auf dem
Schweitzer, zwischen Johann JostGöbel und Hans
George Reinhards Rel.; 5) A. 984. I Ack. 4 Rt.
am Pfaffenberge, zwischen Wilhelm Horn und Hen
rich Schäfer; 6) V. 1116. iö, Rt. auf der alten
Fulda, zwischen Werner Stückradt und Henrich
Schäfer; 7) A. 2387. £ Ack. 18 Nt. vorm Sä)eng, an

Jost Horn und Adam Schäfer; Wiesen: 8&gt;io3g.
iZ Rt. in den Vorwerkswiesen, zwnchen den Stifts-
Wiesen und Daniel Ackermanns Rel.; E r b l a n d:

9) B. 1095. £Ack. 12 Rt. aas der Fulda, zwischen
Jost Brandau und Herrmann Grauen Rel.; 10)
A. 1103. | Ack. 10 Rt. in der Vorwerkswiese,

zwischen Christian Arnhardt und der Boyneburgi-
sehen Wiese gelegen; 11) B. 115s. iA Rt. auf der

 alten Fulda, an Johannes Beisheim und Henrich


